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Fundkomplexe aus mehreren Perioden - Trouvailles relevant
de plusieurs périodes - Reperti appartenenti a diverse età

7 sf^zrrT^/O,
Basel, BS. ~-^7^>

Aeschenvorstadt : spätrömisches-frühmittelalterliches Gräberfeld. Der Abbruch
mehrerer Liegenschaften ermöglichte die Untersuchung eines weiteren Teiles des großen

Grabfeldes. Februar 1956: Aeschenvorstadt 18, Gräber 276—284; August/September

1956: Aeschenvorstadt 14—16, Gräber 285—345, Grabung des Instituts (Prof. Dr.
R. Laur). Das Inventar der Gräber: Grab 285: röm. Scherben in der Einfüllung. —
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Abb. 68. Basel BS, Aeschenvorstadt. Situationsplan der Gräber 172—345.
Aus Ur-Schweiz 21.1957.
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Grab 298

Abb. 69. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956. Grab 298. M. 1:3 (Funde). Aus Ur-Schweiz 21.1957.

Grab 286: Kind, Hockerlage auf r. Seite, T: 100 cm, röm. Keramik in der Einfüllung. —
Grab 287: Mann, T: 165 cm, Gegenbeschläg einer Gürtelschnalle, E, L: 8,8 cm, B:
5,2 cm; Schnallenbügel, E; Dornfragmente, E; röm. Scherben in der Einfüllung. —
Grab 288: Mann, T: 135 cm, Bügel mit Dorn, Br, L: 4,5 cm (Abb. 77); in der Einfüllung
röm. Scherben des 1. und 2./3. Jh. — Grab 289: gestört, römische Scherben in Einfüllung.

— Grab 290: gestört, röm. Scherben in Einfüllung. — Grab 291 : Mann, T: 195 cm,
zwei Pfeilspitzen, E ; Bügel einer Schnalle, E ; Topf aus grauem Ton mit Glanztonüberzug,

H: 13,5 cm; Einfüllung mit röm. Scherben (Abb. 77). — Grab 292: gestört,
Einfüllung röm. Scherben. — Grab 293: Plattengrab, T: 135 cm, Einfüllung mit röm.
Keramik (Tafel 24 C). — Grab 294: Kind, röm. Keramik in der Einfüllung. — Grab 295:

gestört durch Grab 291. — Grab 296: gestört. — Grab. 297: Mann, T: 130 cm, Gürtel-
beschläg mit Bügel und Schilddorn, Br, gegossene Verzierung (Abb. 77). — Grab 298:

Frau, T: 160 cm, Kette aus verschiedenfarbigen Glasperlen, Haarnadel aus Silber,
Glasscherben eines Gefäßes, tordierter Armring mit Hakenverschluß, Br. ; Drahtarmring,

Br; Teller aus graubraunem Ton, Dm: 14 cm; Einhenkelkrug aus grauem Ton,
H: 17 cm (Abb. 69). — Grab 299: gestört, T: 190 cm, keine Beigaben. — Grab 300:

Kind, T: 200 cm, Ringgehänge, Br; Glas- und Bernsteinperlen einer Kette, Beschlagblechlein,

Br (Abb. 77). — Grab 301 : Knabe in Hockerstellung, T: 245 cm, Pfeilspitze,
E (Abb. 77). — Grab 302: gestört, T: 170 cm, Einhenkelkrug aus braungrauem Ton,
H: 11,5 cm (Abb. 77). — Grab 303: Kind, T: 150 cm, Glasperlen, Bronzedraht. —
Grab 304: gestört, T: 140 cm, Messer aus Eisen. — Grab 305 : gestört, ohne Beigaben. —
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Grab 306: Knabe, T: 195 cm, Kurzmesser, E; Zwiebelknopffibel, Br, mit vergoldetem
Fuß und Scharnierkonstruktion, Mittelknopf ausgefallen, Spitzbecher aus Glas,

H: 9 cm (Abb. 78). — Grab 307: gestört, T: 120 cm, Drahtfibel mit unterer Sehne, Br
(Abb. 78). — Grab 308: T: 160 bis 190 cm, Bügel einer Gürtelschnalle, E. — Grab
309: Doppelgrab zweier Kinder, T: 165 cm, ohne Beigaben. — Grab 310: T: 160 cm,
ohne Beigaben. — Grab 311 : gestört, T: 180 cm, ohne Beigaben. — Grab 312: Mann,
T: 195 cm, Becher aus Glas, H: 7 cm, Reifenkanne (Faßkanne) aus Glas, H: 19 cm, mit
erhabener Bodeninschrift FRONTINIOF; Geflügelknochen, Teller aus gelbl. Ton,
geschmaucht, Dm: 15,5 cm, Zwiebelknopffibel mit Scharnierkonstruktion, Bronze

(Abb. 70). —Grab313: ?,T: 190cm,Messerfragment, E. —Grab314:Mann,T: 175cm,

Pfriem, E; Ring aus Bronze, Sax aus Eisen. — Grab 315: T: 145 cm, Bügel einer

Gürtelschnalle, E. — Grab 316: Frau, T: 170 cm, Doppelkamm aus Bein (Abb. 78). —
Grab 317: Mann, T: 230 cm, Becher aus Glas, H: 7 cm; Kugelflasche aus Glas, H:
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Abb. 70. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956. Grab 312. M. 1:3 (Funde).
Zeichnung: R. Degen, O. Lüdin.
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Grab 317
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Abb. 71. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956. Grab 317. M. 1:3 (Funde). Aus Ur-Schweiz 21.1957

13,5 cm; Zwiebelknopffibel, Br; Bügel und Dorn einer Schnalle, E; zwei Sporen aus
Bronze mit Eisennieten; Bronzering, Hühnerknochen und Eierschalen (Abb. 71, Tafel
24 B). — Grab 318: Mann, T: 150 cm, Messer, E; Feuerstahl. — Grab 319: Mann,
T: 140 cm, gestört, Scheidenfassung aus Eisen; drei flache Rundknöpfe des

Scheidenbeschlages, Br. — Grab 320: T: 140 cm, Messer aus Eisen. — Grab 321: unter
Grab 320, Ziegeleinfassung, ohne Beigaben. — Grab 322: Frau, T: 230 cm, Fingerring
aus Bronze (Abb. 72). — Grab 323: T: 125 cm, in der Einfüllung röm. Scherben. —
Grab 324: Frau, T: 145 cm, Bügel einer Gürtelschnalle, E; Kette aus Glas- und
Knochenperlen. — Grab 325: gestört durch Grab 324, T: 140 cm, keine Beigaben. —
Grab 326: Frau, T: 230 cm, Spitzbecher aus Glas, H: 10,3 cm; Kugelfläschchen aus

Glas, H: 11,5 cm; tordierter Armring, Br; Doppelkamm aus Bein; Flasche aus Glas,

H: 19,5 cm; Bronzespuren einer Halskette (Abb. 73, Tafel 24). — Grab 327: Mann,
T: 150 cm, Gürtelgarnitur, bestehend aus trapezförmigem Gegenbeschläg und
rechteckiger Rückenplatte aus Eisen, zwei Beschlagplättchen mit Ösen, Br (Abb. 74). —
Grab 328: Mann, T: 180 cm, Messer aus Eisen, Bügel einer Gürtelschnalle, E; Sax aus

Eisen, Sesterz der Faustina II (Gemahlin des Mark Aurei, 161—180); in der Einfüllung
röm. Scherben. — Grab 329: gestört; Bruchstücke eines Topfes aus lederbraunem Ton

(spätlatenezeitlicher Typus), H: 23,5cm (Abb.76). — Grab 330: T: 210 cm, Gürtel-
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schnalle aus Bronze; in der Einfüllung röm. Scherben (Abb. 78). — Grab 331: Mann,
T: 190 cm, Lanzenspitze, E; Bruchstücke einer Schere, E; Schildgriff, E (Abb. 78). —
Grab 332: gestört, T: 200 cm, ohne Beigaben; in der Einfüllung röm. Keramikreste. —
Grab 333: Kind, T: 200 cm, gestört, ohne Beigaben. — Grab 334: Mann, T: 215 cm;
Bronzemünze des Kaisers Constantinus IL (Caesar 317—337), geprägt in Lyon, Av:
CONSTANTINVS IVS NOB C, Büste mit Lorbeerkranz und Harnisch nach links, in
der Rechten einen Globus; Rv: BEATA TRANQVILLITAS C-R/PLC, Cippus mit
VOTI S XX, darauf Globus (unedierte Av-Variante, fehlt bei Voetter, Gerin, S. 180,

und Maurice II, 114); Messer aus Eisen; Riemenzunge, E; Eisenfragment (Riemenzunge?);

Gürtelgarnitur aus Bronze, bestehend aus versilberter Gürtelschnalle, Gegen-

beschläg, Rückenplatte, vier gleichförmigen ösenbeschlägen und einer Riemenschlaufe

(Schieber); kleiner Schnallenbügel, Br; Spatha aus Eisen, L: 83 cm; Kurzschwert aus
Eisen mit ovalen Knauf-, Parier- und Griffplatten, L: 54,5 cm (Abb. 75). — Grab 335:

T: 190 cm, ohne Beigaben. — Grab 336: T: 190 cm, über Grab 337, Messerfragment

aus Eisen. — Grab 337: T: 210 cm, unter Grab 336, Kleinbronze des Constantius II.
(323—361), Rv: 2 Victorien. — Grab 338: gestört, T: 180 cm, ohne Beigaben. —
Grab 339: gestört, T: 190 cm, ohne Beigaben. — Grab 340: T: 140 cm, ohne

Beigaben. — Grab 341: T: 110 cm, ohne Beigaben. — Grab 342: Hockerbestattung,
T: 110 cm, ohne Beigaben. — Grab 343: T: 160 cm, Teller aus Terra sigillata, Dm:
18,2 cm; Gürtelschnalle aus Bronze (Abb. 78). — Grab 344: gestört, T: 140 cm, ohne

Beigaben. — Grab 345: gestört, T: 100 cm, ohne

Beigaben. — Streufunde: große Omegafibel, Br, mit
Punzverzierung (röm.). — Bronzemünze des Tiberius,
geprägt in Rom 22 n.Chr. Av: DIVI AVG F

AVGVST IMP, Büste des Kaisers mit Lorbeer, n. 1.

Rv: (PONTIF M)AXIMTRIBVN POTESTX(XIV)
S C, RIC 18.

Innerhalb des Friedhofs lassen sich, abgesehen

von Grab 329 und 307, zwei klare Bestattungsperioden

unterscheiden (Grab 329, durch spätrömische
und frühmittelalterliche Gräber gestört, enthielt die

Bruchstücke eines spätlatenezeitlichen Gefäßtypus
(Abb. 76), Grab 307 das Bruchstück eines Drahtfibeltypus

des 1. Jh. (Abb.78). Bei der älteren, der Gruppe
der spätrömischen Kastellbewohner des 4. Jh. scheint
die Orientierung keine Rolle zu spielen. Nordsüdliche
und ostwestliche Lage kommt vor. In der Regel

liegen diese römischen Gräber sehr tief und enthalten

spätrömische Grabbeigaben (vgl. Abb. 69—71 und
Abb. 72. Basel BS, 73). Das Fehlen von Waffen fällt auf und wird von

Aeschenvorstadt 1956. Grab 322 _. ._
mit gekreuzten Armen. M. 1:3 R- Laur zusammen mit dem Vorkommen von

gesunde). Aus Ur-Schweiz 21.1957. kreuzten Armen als Einfluß des Christentums an-

Grab 322
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Grab 326
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Abb. 73. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956. Grab 326. M. 1:3 (Funde). Aus Ur-Schweiz 21.1957.

gesehen. Das Reitergrab Nr. 317 (Abb. 71) verdient der beigelegten Sporen wegen
besondere Beachtung.

Die jüngere Gruppe mit vorwiegend West-Ost-Orientierung gehört in die frühmittelalterliche

Zeit des 6. und 7. Jh. Die Männergräber enthalten die üblichen Teile der

Bewaffnung, wie Spatha, Sax, Schild, Lanze, Pfeile. Die Gräber der Frauen mit
entsprechenden Beigaben fehlen, so daß die Zuteilung der beigabenlosen Frauengräber
unsicher ist; Indizien für die Datierung geben die Fundtiefe, die Orientierung und die

Bestattungslage. Bei den frühmittelalterlichen Bestattungen wurde das römische
Niveau teilweise zerstört, weshalb römische Einzelfunde (meist Scherben) in die Einfüllung

der Gräber des 6. und 7. Jh. gerieten.
Funde: Hist. Museum Basel und Völkerkundemuseum (Skelette). Grabungsunterlagen und Planaufnahmen:
Institut Basel. R. Laur, Spätrömische und frühmittelalterliche Gräber in der Aeschenvorstadt Basel,
UrSchweiz 21.1957, 1 ff.; Basler Zeitschrift f. Gesch. u. Altertumskunde 55.1956, IV ff.; Basler Nachrichten
18.9.1956 Nr. 396; Schweizer Münzblätter 7.1957, 48 (Bestimmung H. Cahn).

Eschen, FL.

Malanser. Grabung 1955. Über die Ergebnisse der Grabungen auf dem Malanser,
auf einer der höchsten Kuppen des Eschnerbergs, oberhalb Eschen im Fürstentum
Liechtenstein, in den Jahren 1953 und 1954 wurde zusammenfassend schon im Jahr-
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Abb. 74. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956. Grab 327

M. 1:3 (Funde). Aus Ur-Schweiz 21.1957 »
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Abb. 75. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956. Grab 334. M. 1:3 (Schwerter 1:5).
Aus Ur-Schweiz 21.1957.
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329

buch 44.1954/55, 136 ff. der SGU
berichtet. Eine weitere, die
Schlußgrabung, wurde im Sommer 1955

durchgeführt. Sie galt zunächst
der Freilegung des Abschlußwalls
und der vollständigen Aushebung
der Kulturreste in der Grube

IV. Anschließend wurden noch

zwei weitere Flächen (Feld 9

und Feld 10) ausgegraben (vgl.
Situationsplan Jb Hist. Verein
FL 55.1955, 101). Innerhalb des

Feldes 10 wurde das Nordostende
des Walles freigelegt, und
damit war der Abschluß des

Siedlungsplatzes auf dieser Seite
erreicht. Der Wall reichte hier nur
bis an den anstehenden Fels. Da

er endete und auch auf den

andern Seiten der Siedlung kein
Wall vorhanden war, wie durch
verschiedene Sondierungen fest

gestellt werden konnte, so darf
wohl angenommen werden, daß

er an dieser Stelle zur Ausplanierung der dahinterliegenden Hüttenstellen diente.
Die Grube IV wurde bis auf den fundleeren Löß bzw. bis auf den Felsgrund

ausgehoben (Abb. 79 und 80). Unter der Humusschicht lag eine braune Schicht mit wenigen
Resten latènezeitlicher Keramik. Über und in der Steinlage, die sich besonders

ausgeprägt auf der rechten Seite, also gegen die Platzmitte zu zeigte, lagen noch Scherben

der späteren Urnenfelderkultur mit einzelnen Melaunerscherben zusammen. Unter der
Steinschicht erschien eine schwarze Schicht, die nach unten zu dunkler wurde und
besonders Funde der älteren Urnenfelderkultur ergab, wie wir sie hier aus der tieferen
Schicht des in der Nähe gelegenen Fundplatzes Schneller und von der Heidenburg im

Vorarlberg kennen. Am Grunde der Grube war die Kulturschicht stark mit Löß durchsetzt.

Eine dunkle Linse im gelben Löß enthielt noch einige Scherben.

Durch das noch südlich der Grube IV ausgegrabene Feld 9 wurde der Anschluß an
die 1953 und 1954 untersuchten Schnitte und Felder hergestellt. Das Feld 10 lag ganz
am nordöstlichen Rande des Siedlungsplatzes und lieferte deshalb wenig Kulturreste
(Abb. 81 und 82).

Die unter dreimal, in den Jahren 1953, 1954 und 1955 auf dem Malanser
durchgeführten Grabungen ergaben, daß dort durch mehrere Perioden, beginnend mit der

Jungsteinzeit, ein prähistorischer Siedlungsplatz bestand. An neolithischen Kultur-

Abb. 76. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956.
Gefäß aus Grab 329. M. 1:3. Zeichnung: R. Degen
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Abb. 77. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956. Beigaben aus den Gräbern 288, 291, 297, 300—302.
M. 1:2. Zeichnung: O. Lüdin.
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Abb. 78. Basel BS, Aeschenvorstadt 1956. Beigaben aus den Gräbern 306, 307, 316, 330, 331

und 343. M. 1:2. Zeichnung: O. Lüdin.
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Abb. 79. Eschen FL, Malanser. Grabung 1955. Keramik aus Grube IV und Feld 9.
Aus JbHVFL 1955.


















